
 

 

GOTTESDIENSTE INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

                 E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at 
           Tel.: 01/368 33 35 

So 20.04.25 –  Hochfest der Auferstehung des Herrn - Ostern 
9.30 – Hl. Messe: Für die  Pfarrgemeinde;  11.00 – Maronitische Gemeinde    
 

 

Mo 21.04.25 - Ostermontag 
9.30 – Hl. Messe: MdS „Bitte um den Hl. Gesit für eh. Region Tschechien -Slowakei  
9.00 – Rennweg, Hl. Messe Schwester RSCJ 
 

Di 22.04.25: 10.00 – Taufgesprech; 17.30 *** Rosenkranz ***    
18.00 – Heilige Messe: Für  Pfarrer Puchwein; 15.00 - Tanzschule 
 

 

Mi 23.04.25: 8.00 – Hl. Messe: Um Bekehrung einer Familie; 9.00 – Anima   
 

Do 24.04.25: 17.30 *** Rosenkranz ***    
18.00 – Hl. Messe: MdS „Dank für  Priester der Pfarre 
 9.00 – Begräbnis  Elfriede El Mahi, Friedhof Inzersdorf 
 

Fr 25.04.25: 8.00 – Hl. Messe: Für  Pfarrer Reinhard 
13.00 – Requiem  Peter Sabitzer, Agape im Pfarrheim 
 9.00 – 19.00  Kirchenplatz besetzt (Frei von Autos) 
 

 

Sa 26.04.25: 17.30 *** Rosenkranz *** 18.00 – Vorabendmesse: MdS „Bitte 
um den Hl. Geist für das geistliche Wohl und Gesundheit der Mitglieder der 
ehemaligen Region Österreich;   15.00 – 22.00: Pfarrheim besetzt  
 

So 27.04.25 – 2. Ostersonntag – Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 

  9.30 – Heilige Messe: Für  Tochter Gabriela 
11.00 – Maronitische Gemeinde 

 Evangelium  Johannes 20, 1-9 
1. Lesung: Apostelgeschichte 10,34a.37-43   2. Lesung: 1. Korinther 5,6b-8  

» Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus und kamen zum Grab; 
sie liefen beide zusammen, aber weil der andere Jünger schneller war 
als Petrus, kam er als Erster ans Grab. Er beugte sich vor und sah die 
Leinenbinden liegen, ging jedoch nicht hinein. « 
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Ostern ist krass. 
Weil es für uns Menschen unbegreiflich ist. Wir sehen 
und sehen doch nicht. Unsere Sinne versagen. Wir 
stehen fassungslos davor, und wo das menschliche 
Fassungsvermögen endet, da beginnt der Glaube: dass 
es einen Gott gibt, der größer ist als alles, was wir 
denken können; dessen Sein liebevoller ist, als wir je 
sein und lieben können; der für uns den Tod überwand. 


